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Bedingungen des IPC zur Teilnahme an den Paralympics und weiteren offiziellen und/oder sanktionierten Meisterschaften und Wettkämpfen (Eligibility)

Zusammenfassung der wichtigsten Punkte gemäss IPC-Handbuch 

(Teil II - Kap. 2 – Artikel 2.2 und Teil III – Kap. 2 – Artikel 1.4)

Nationalität

· Der Wettkämpfer muss durch sein National Paralympic Committee (NPC) angemeldet werden und dieses vertreten. Das NPC muss Vollmitglied des International Paralympic Committee (IPC) sein. Der Wettkämpfer muss die Nationalität des anmeldenden NPC besitzen.

· Ein Wettkämpfer, der zwei oder mehrere Nationalitäten besitzt, vertritt die Nation seiner Wahl. Nach der ersten Teilnahme an Paralympics, Welt- oder Regionalen Meisterschaften muss der Athlet die gewählte Nationalität behalten.

· Falls ein Wettkämpfer, der zwei oder mehreren Nationalitäten besitzt und nachdem er an Paralympics, Welt- oder Regionalen Meisterschaften teilgenommen hat, die Nationalität wechseln will oder eine neue Nationalität erworben hat, gilt eine Wartefrist von 3 Jahren. Diese Wartefrist kann gekürzt oder ausser Kraft gesetzt werden unter der Voraussetzung, dass die betroffenen NPC’s eine schriftliche Vereinbarung getroffen haben und diese vom IPC Exekutivkomitee genehmigt wurde.

· Wenn ein Territorium die Unabhängigkeit erwirbt oder bestehende Staatsgebiete sich verbinden oder das IPC ein neues NPC anerkennt, kann der Wettkämpfer zwischen der bisherigen Nation, der neue Nation und dem neuen NPC wählen. Diese spezifische Wahl kann nur einmal getroffen werden.

· In allen speziellen Fällen, die hier nicht umschrieben sind, entscheidet das IPC Exekutivkomitee.

Fairplay

· Alle Wettkämpfer mit Behinderung, männlich oder weiblich, sind grundsätzlich berechtigt an IPC-Wettkämpfen teilzunehmen.

· Um an den offiziellen IPC Wettkämpfen teilnehmen zu können, muss der Wettkämpfer die Regeln des IPC beachten und befolgen, insbesondere:
- 
den Geist des Fairplay und der Gewaltfreiheit respektieren
- 
auf die Verwendung von verbotenen Substanzen und Verfahren verzichten


(Anti-Doping Code)


-
alle Aspekte des Medical Code befolgen 



(Deklaration der eingenommenen Medikamente) 

- 
sich den vom IPC angekündigten medizinischen Kontrollen und


Untersuchungen unterziehen (Klassifikation, Doping)

-
die Werbespezifikationen des IPC und der Sportverbände befolgen.

(Der Begriff „Wettkämpfer“ gilt in diesem Dokument für die männliche und die weibliche Form)
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